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Hiermit liegt Euch die Krönung Eurer Ferienlektüre vor: das neue 
(2 . ) Neon-Heft .. 
Nach wochenlanger intensiver Forschungs ar beit ist e s uns gelun
gen,Euch diese neuen u. älteren Erkenntnisse zu über mitteln.Be i 
NEON hat sich einiges geändert,von der alten Garde ist nur noch 
Kamikaze dabei.Reaktionssitzungen fanden in diversen Pommesbu
den,von sa.uschlechten bis superguten Pommes frites, .wobei die 
in Essen bes s er alr$ <iie iin Wupperta] waren .... abep i ch wurde 
ernst haft gemahnt, äetzt endlich ein Vorwort zu scnr e iben, .•• al 
so we i te:ri,Pomme,s l:.niden µ •. einer Kneipe, bei schl e chtem Bier, 
11 Ni mm de-inen Fu,ß o,µs der Tür " (Mary Roos ,he i ße Sch~ibe , anhören ! ) 
einem sich ryt hmis.ch d'azu wiegendem Vollweib , sowie kopulieren
den Hunden s tatt •. 
Wi r haben uns r e ichl ich üb erlegt,ob es s io:h lohnt , nochmal übe r 
diese neuere Düsseldorfe r Gr uppe zu s chreiben , den Namen kann 
ich nicht hören u . mag ihn auch ni cht mehr schreiben ,..aber Ka
mikaze l i ef s chon wieder das Wasser aus dem Mund , die Augen/~ 
glühten , .waren bLut,,,..unter 1•aufen,und d·a die Redaktion für um
fangrei chere Subventionen durchaus empfäng] i ch ist ~ • • aber ich 
merke, daß d:as Vorwort seine: Ufer sprengt •••• aber ich denk mir 
gerad:e , daß die Pommes in Wupper tal so schlecht sind , weil die 
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und Froheinn,dazu die Rhythmen beschwingter sprühende La.une,Lachen 

Musik •• oo••• 

N e:v fE: we.LA-.e Fe c&TI V AL

H- A G6 AJ/HOl-le- Ut.AMßua& G./'1· S 

Ein Fest1val,dae ieigen sollte,"wie es sein wird",fand im Lux Rock 
K~no in Hohenl.tmburg 1tatt.O:rganieiert wl.lrde das Ganze von einer 
obs~uren Organisätion,~ie siQh "Alles Live" nennt. Der Weg vom Bahn
hof zum tino führte qurcp landschaftliche Idylle (kennt ihr die 
Lenne? )s o daß sich mir der S.I.P.H.-Spruch "ich glaub ich träume, 
ich seh nur Bäume" aufdrängte 
Al.s ioh anlcam S}'ielten die NEON BABIES(die haben nix mit uns zu tun) 
aus Berlin.Auße~ drume,bass,Gitarre haben sie einen s ehr guten 
Saxophonisten und zwei Sänge~innen,wobei die Band gegerutü.ber den 
Mädchen ein bißchen in den Hintergrund rückte . Die Musik war prima , 
ohrwürmrige Melodien mit deutschen Texten , so aufg~wärmte frähe 60er , 
und machte viel Spaß . Gegen Ende spielten sie einen alten Spector
Song , "Be my Baby" . 
Dannx spielte KILLING JOKE aus England . Ich fand sie schrecklich , 
steh mit diesEr Meinung aber so ziemlich einsam da , den meisten haben 
sie (sehr) gut gefallen. Besonders auf den Keks ging mir der Keybord 
- Mann , der sich in der Pose des zornigen jungen Mannes Gefiel . Die 
Musik Könnte man als New Wave Punk bezeichnen. Das sie fast! allen 
gefiel,konnte man leicht aus dem Beben des Parketts schließen. 
Die dritte GruppE am Freitag warBASEMENT FIVE,die laut Festival- Ma
gazin eine Mischung aus hxggx~ Reggae und Devo spielen(sollten) . 
Tatsache war , sie spielten fast garnichts , weil i rgendwas mit der 
Anlage schief lief . Abgesehe daven war de~ Auftritt übel . Basement 
five überspielten ihre Schwierigkeiten mit Arroganz , wüste Beschimf--

p-fungen und Bierflaschen flogen zwischen Publikum und Dennis Iv:orris!>~ . . 
(voc)hin und her . Di~ meisten gingen schlecht gelaunt . 

1 . . . Am Samstag gings dann los mit CHARGE , die"einzige:~richtige Punkban 
• in Hagen . Sie boten was für die ewig Gestrigen : Crazy Colour und ein-

fallsloser , bierernst vorgetragener Jäiä Poge . Na ja . 

Weiter~ gigngs mit ÖSTRO 430(doofer Name) . Die vier M~dchen aus 
Düsseldorf hatte ich vorher schon beim Schmier-Festival gesehen , 
damals wars ihr erster Auftritt und so hörten sie sich auch an . 
Diesmal haben sie mir richtig gut gefallen. Extrem gut fand ich , wie 
die Keybords eingesetzt wurden . Weiter so ! 



Den FEHLFARBEN kann man ja wohl schlecht aus dem Weg gehen.Wer in 

Hagen Ska erwartet hatte,wurde enttäuscht.Fehlfarben sind keine 

deutschen Specials.Wenn man sie schon unbedingt vergleichen muß, 

dann mit der alten Mittagspause.Am Anfang waren sie nicht so gut, 

aber spä ter wurden sie prima prima! 

Von HANS-A-PLAST,die als letzte spielten,war ich angenehm überra sc 

Si e s pi elten einige UIU! Lieder ihrer LP und ein paar neue. \ Ich 

erinnere mich nur noch an•1 Ich wünsch mir. so einen reichen Papi" ) 

Gegen Ende kamen dann experimentelle Töne,die ich von Hans-A-Plast 

eigentlich nicht erwartet hatte.Sehr gut! 

Nur das Best e f ür unsre Ohren?Sicher nicht,aber auch ni cht das 

Schlechteste . Die deutschen Gruppen wa r en einen Zacken besser als 

die englischen ; das kann man wohl mit Fug und Recht behaupten. 

(Was mi r aufffiel , das alle ein Saxophon dabeihatten. Wir d das Sax o

phon d8s Instrument von 1980?)Das Publikum war zu gemischt um 

gut zu sein.Von Hippies bis zu Uardcore Punks war alles da. 

· .·. ·. -/• t?tt37: i;'~ii 1i:t~tr~. · .. • 

Grazile Hande streicheLi die l!LlA ... 
die erste große Liebe dreierstrahlendw · · · 
MOdchen. Welche WeltYOa Eindrilcien . 
tut sich nun für sie auf - - hinaus aus 
Hörsaal, Fabrik und Büro. Die Heimat 
wird neu entdedtt. feltaziele · winken 
zum Wochenende. Aulobohnpcrlt
plötze würfeln Europa zusammen. 
Sprachen schwirren. Nebe~locken 
zu stillen Seen, einsamen Wäldem.'WW• 
schwiegenen Burgen • • idein.r Flirt auf 

···• ,~,i~Ji]: 
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mensditt\wi~melnder KaffHttation •• 
·und daM wi.der lobende Stille sonn, 
täglicher Natur ••• mon lebt auf. 
auf der IELLA 



Thaoretisch kann man es nur als Gl ück bezeichnen , daß wir Robbi 
gerade in den paar Tagen , i n denen er mal wieder in Deutschland 
war ,getroffan haben.Das Angebot.ein Interwiev zu machen,kam 
von ihm 1u. so krallten wir uns Papier u -131eistift u . schrieben 
kräftig mit.Praktisch ist es allerdinga was anderes,das Geschmie
re z~ ordnen u.es in e i nen einigermaßen verständlichen fti.sammen
h ang zu bringen.Da es dazu noc~ ser erstes ' Interwiev" war,wur
den sehr seltsame u.apontane Fragen gest&.llt , bösartig unterbrochen 
von jemandem,der sich angeblich bemühte , s e inen Fremdwörterge
brauch au!' den•ainiaalen usus zu reduzieren" , was ihm ständig 
miBlang,so daß er aber uns ho~nru.ngsvollen I nter.rievern die Le-
bensfreude stahl.Das aber nur so ganz . nebenbei. 
De.s,was wir noch~entziffert haben,haben wi r so gut wie möglich 
&US8111118~8f~.Daalce. 

Robbi spielt bei DAF Schlagzeug u. Synthesizer. Angaben zur Per
son::ist in München geboren,vurde am 15.Juni 24 J:ahre alt:"!ieschenke 
-.ntt6 Deco;y .lY./aW11 in London(Adresse von Mute-Records)schicken" 
Robbi hat 8 Seaester Musik im Mozart-Konservatorium Augsburg u. 
an der Musikhochschule in Gratz studi ert, u.hat da ..._ einiges 
gele-.:mt.,.u..a. •D:ianplin u.. <lrdmmgfl „was ibm wohl heute noch nütz-

lich ist.Seine ~eblingsbands sind im Augenbl i ck PIL,.the Beat, 
Blondie10pj_sco allg. findet er auch gut .l.eaen t ut er am li:.ab
sten~.Fii u. Yaxi•.1.upo ~indet er klasse. 
Ifür die Mädchen unter euch:.Robbi. sagt Ton sich selbst,daß er 
der TPaum einiger Mädchen sei;die davon träumen , sein Schlag
~eug zu aein:(eigene Ju.ssage}.Er at eb.t ebenso au!' intensiven 
Sex,wie au1' intensiYe fiolusilr:: u.mag am liebsten aktive u. selbst
ständige Mädchen. 
Aber jetzt zu DAF,die häufiger in England als in Deutschland 
anzutref.!en sind:,gerade ist ihre 2. LP auf !'1ute- records erschie-
;t3.~(vohl eine dar basten Platte1:1„die i n diesem Jahr erschienen 

${4llliit,die Red.).Seite2 ist ein Live-Mitschnitt aus dem Electric 
Ballroe>E iD London~vo sie mit wire gespiel t haben. Allg.gelti; die
se Pl:atte ■ehr in die Richtung der Singl e , ist also ziemlich an
dertt,ala die 1.U!:"das iat vorbei u_ sol l nicht wiederholt wer-

. den,~aa ist wichtig!• Seit etva 6Wochen werden sie von tiike 
l~{}'oUlllS geamMlged..<ltm auch Wire und ~onochrome Set habert. 
, ,i \.":.JitmD ich du ,richtig ait/bekom■en habe , hat Gabi gerade ( oder soll), 

-~-a{~t'~~~i¾~-~-:,:~~ . .- · · 

eine heben/rolle in einem iilr.; von nosc1 von lTJU'.::., ,:: 

er het .u.~r in berlin bei einem Eon~. c- r: ,~ese:1Pr:,t;. ·,-:: .. 
einen film mit den Leuten rnsch0n, 2urr.inae s t ebe~ i·::, 
1,enuen. 

.- . -~ 
Irr. rierbst ist eine "merika-Tournee IJ$Eta 1~ , dar.:i t 
dort sie besser kennenlernen; in .6nL~l an:i sir,d sie ,; ,0 : ·: . : ,;c;:,0 :· 

bekannter als z . B •. Nina Hagen, sind besser angekomme:;, ·..:. ~:::: ;,:·
sehen steigt, steigt •••• \-;ie man sich „ls an5ehende:' :..•c .:' 1°'..::.: : .. 

"\·,echl,lt zwischer. tot aler Langeweile t:."n,ei:r mcic:~'.: ,':-:·•,..:.:;.::..:·. 

mehreren Ländern zu spielen u.mehr"dacei zu sein". "wi e: ,-esf,,::t, 
in England haben sie es schon fast erreicht:DAF spielt in ~:::o 

ßen Hallen,vor etwa 3000 Leuten;ist aber oft ein Scheiß-~e
fühl!"Vorhang zu,Gig zuende,Leute gehn nach Hause,du sitzt noch 
im Bühnenraum u. trinkst dein Bier, ziemlich konsurrunäßigr" 
Jetzt wieder was,was lhicht 100 Prozent sicher ist:Robbi will bei 
der nächsten Single von den Psychotic Tanks(?) mitmachen(drw::s) 
auch hat er zusammen mit Robert Rental eine Single aufgenommen, 
die Ende Sommer erscheinen soll.In B.erlin haben ihn einige Leu~e 
gebeten,mit einer noch zu gründenden Ska~Band direkt eine Sin
gle aufzu nehmen,was allerdings noch sehr in den Sternen stel".r, 

, II aber die Leite wollten"nobbi oder keinen. 
Soweit, sogut ,das nächste ~ial Sieh ich nur mit Cassettenrecor
der los,der eiert zwar,aber son Theater ••• ich hoffe, der Bericht 
kommt der viahrheit noch 100km näher als einer der Bild-'zeitun5. 

DA.~KEI 
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PYROLATOR : INLAND/ BYN'l'H.tJ:.j.lZi.t;.r( 

Die l)latte ist schon 11 alt 11 , .aber b i s j etzt ist s ie mir auch no ch 

nicht aufgefallen , d . h ., ich hab ' sie mir ma1 gek auft , weil meiner 

heinung nach selbs t der 3. l e il: des Plans immer noch sehr gut 

sein mußte .A.1s ich sie mir aber anhörte,war ich(logisch ! )ent 

täuscttt : etwas mir völl ig langweilig erschei nendes , glatt u„fad 

klingendes kam aus d em Lautsprecher . Eb en vol l i nstr umentel , nur 

Synthesizer , rlazwischen mal Sti mmgewirr oder spi elende Kinder auf-
.,, . / i, ' 

genommen. j fj~ 'i:,1"'~· 

Vor Tagen kra~te ici/sie. d ann wied er liBrvor u. hör t e a i e nochmal • 

.Ua erst wurde mir klar , daß es sich h i er be i um e i ne eigenständige 

Platte handelt , d . h . es sol:len ke ine ter gle'iolte (WIESO auch?? ! ) 

zur Planplatte ge zogen werden . Diese ist von PYROLATOR!-Nach näh

herem Hinhören fielen mir einige Stücke auf , die ich mittlerweile 

richtig gut bis toll finde , z . B •. fldanger cruising 11 , "minimal tape3/ 7 2 

u „ 1'it always rains in wuppertal 11 ~ennt ihr Wuppertal?Dort reg

net es ständig!"Zit . Ende)Naja , diese Stücke fließen so richtig 

an einem vorbei und tragen dich mit. Gut ;..WirkLich gut ~Die anderen 

.Stücke haben nur ansatzweise soeine Wirkung , u . dazu aber teils 

eine beunruhigende Unheimlic:hkeit an sich,dabei fällt mir alB 

besonders ekelhaft 11 nord atlantik 11 a.uf;wenn ich das 11 muzak for 

daily live 11 ernstnehmen würde, wäre ich allerdings schon längst 

an Depressionen gestorben. 

Ich gebe zu,ich habe die P1atte noch nicht ganz verstanden,sie 

liegt nicht ganz in meiner Richtung,man muß sie schon mehrmals 

aufmerksam hören,um Zugang zu ihr zu finden,langweilg ist sie 

jedoch nicht. 

Auf jeden Fall habe ich jetzt auch die Plan-Platte besser kennen

gelernt u. den ziemlich seltsamen Pyrolator-Stil,den ich leider 

nicht in v•i orte fassen kann,dort heräUsgefuniien;tlesonderis bei .•• , 

Ne,jetzt hab ich keine Lust mehr,wenn ea euch interessiijrt, 

über.---prüft es selbst, ist ganz interessant ,:bla, bl.a ••••• 
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.c:;s war das erste 1"'1al , daß ich i n der Scal a war , und wenn nicht 
etwas Weltums t ürzendes pass i ert, sicher auch das letzte Mal •. 
Die Scala in Herford ist an sich toll, ein altes Theater , Kino 
oder sowas . Es war en sehr wenig Leut e da ( c a 'l 50-200 ), , die_ aber 
al le furch', t;Ltr mat s chieg im Kopf waren,.vor allem die 11 Ein
e;eborenen11 „ 
Zu es rst spielte ZK , e in ~eil der Leute tanzte den klassis chen 
I'ogo , i hre Hauptbeschäftigung war jedoch das Bierdosenschmeiß
s piel . das d ie Düs s eldorfer , bes onders C.ampino , ab er auch r echt 
gut beherrs chten . Es end ete unentschmeden , obwohl 11 v i e l e 11 gegen 
drei 11 s p ielten · ...A propos 'drei\die Gitarristin ist nicht mehr 
dabei . Ralph Isbert hat d i esmal seinen Bass zur Se i te gelegt 

und dafür die Gitarre übernommen . Der Auftri t t gefi e\!- mir 
nicht so gut , aber für die Leute da wa.n. er gut genug „ 
.J...I ann s pielte TO'rOLOT1ro_.übernommen , .aber treffend : 11 1rOTOLOt,?O, 
die gewinnem ja noch nicht mal bei Spiel 77"Bei denen kam ' s 
scheinbar drauf an 1lauter zu , als der andere , was dem Saxopho
nisten am besten gelang (armes Sax! ) ~ 
P1/b aus Berlin hatten daran die Folgen zu tragen . Von den 
wenigen blieben nurnoch noch weniger Leute zurück . Punkt . 
Für mich warRK P1/E die beste Gruppe des Abends , obwohl ihr 
Auftritt auf Provokation aufgebaut war „Sie spielten auf 3 
s ynthesizern und benutzten tapes . Der Gesang wurde sparsam eingestzt . Bpäter sagte mir einer von P'l/E , s i e hätten eigentlich was anderes bringen wollen , aber die leut e., .• 

LILlPUT=Grosser Spass l"'i axi„ Zudem beherrsch t en sie auch noch 
ih r e Instrumente .Erfr eulich , erfreulichl l 
Die nächste Gruppe(seufz) waren die Fehlfa~ben(ächz) . Btrate
c isch clever aufgebaut(s chluck)Hart angefangenx und als die Leute es gefressen hatten , kam dann experimentelles. ( s ehr ·-: sehr) ( ich hol'fe ihr kennt die Binomischen Formel n ) :.Kebabträume ; 
sehr schlech:t :Herrenreiter , was be i FF live j a sowieso inimer 
eine 1~atc1strophe ist ..Zum ~üssen fand i ch ThotnaE3 mit s einer h elod i ca .bei diesem Gig war en FF fl icht voll s tändig ,2 Leute 
f eh lten , aber hicha , Thoma; und Uwe waren got t lob dabei ~ 
Ah e&as waren teilw~ise nicht schlecht ,teil~tise schon . Obwohl 
nicht eingeplant , wu r den sie als einzige Band de s Abehds von 
d en ~unks en t husiastisch begrüßt . Ich frage mich bloß , warum 
rl ilsb cr g s ic h die Mühe gemacht hat 5G ~ruppenx zu engagieren , 
i'~1ßß~sgtnw~f~ ßteil der Leute mit 5 Stunden Aheads zufrieden 
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